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Wärmebrücken 

Energieverluste durch bauphysikalische Schwachstellen 
erkennen und vermeiden

Fachveranstaltung Passivhaus in der Handwerkskammer zu Leipzig, am 3.Februar 2011
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Definition einer Wärmebrücke 

Eine Wärmebrücke 

- ist eine örtlich begrenzte Stelle in der Gebäudehülle mit 
  höherer Wärmestromdichte q als in unmittelbar an-
  grenzenden Bauteilbereichen

- zeichnet sich durch niedrigere Oberflächentemperaturen
  als im Normalbereich des  Hüllflächenbauteils aus

- führt zu erhöhten Transmissionswärmeverlusten

- kann die Voraussetzung für Schimmelbildung sein

- beeinträchtigt die thermische Behaglichkeit für die Nutzer
  (scheinbare Zugerscheinungen)

- führt zu wohnhygienischen Problen durch Sporenbe-
  lastung

- kann irreversible Schäden der Bausubstanz verursachen
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Arten von Wärmebrücken

Geometrische Wärmebrücke Materialbedingte Wärmebrücke Konstruktive Wärmebrücke
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Weitere Unterscheidungsmöglichkeiten für Wärmebrücken

Linienförmige Wärmebrücken

- Außenwandkanten

- Deckenauflager

- Balkonplatten

- Fenster- und Türlaibungen

- Glasrandverbund bei Fenstern

- Anschluss Fenster - Wand

- Anbindung von Innenwänden und Decken
  an die Außenwand
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Weitere Unterscheidungsmöglichkeiten für Wärmebrücken

Punktförmige Wärmebrücken

- Außenwandecken

- Befestigungsmittel 
  z.B. Außenbeleuchtung
         Halter für Satellitenanlagen
         Dübel und Anker für WDVS

- Durchdringungen der Hüllfläche
  z.B. Rohrdurchführungen
         Elektroinstallationen

 Gartenwasserleitung

Hinweis: 
punktförmige Wärmebrücken werden i.a.  auf Grund der geringen 
Wärmeverluste vernachlässigt, können aber durchaus zu erheblichen 
Schäden an der Bausubstanz führen
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Umgang mit Wärmebrücken

In erster Linie sind Architekten und Fachplaner für die Berechnung, 
Nachweisführung und Optimierung von Wärmebrücken zuständig. 

Deshalb sind dazu die Regeln der  DIN-Normen 

DIN 4108   Wärmeschutz und  Energieiensparung in Gebäuden

und 

DIN 10211 Wärmebrücken im Hochbau , Berechnungsverfahren 

einzuhalten. Außerdem müssen Wärmebrücken bei der Berechnung 
der Energiebilanz der EneV berücksichtigt werden. Die dabei 
geltenden Vorgaben:

- Zuschlag von 0,1 W/m² K  ohne Berechnung der Wärmebrücke

- Zuschlag von 0,05 W/m²K bei Einsatz von Regelkonstruktionen

- exakte Berechnung der Wärmebrückenkoeffizienten

ermöglichen zwar rein theoretisch den Verzicht auf eine Berechnung 
ergeben jedoch bei Energieeffizienz- und Passivhäusern Dämmdicken 
und Mehrkosten die dieses Vorgehen eigentlich ausschließen.
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Beispiel:

U-Wert AW nach EneV       max.          0,28 
ohne WB-Berechnung       erford.       0,18 W/m²*K

W/m²*K

U-Wert AW nach PHI          max.          0,15 W/m²*K
ohne WB-Berechnung       erford.       0,05 W/m²*K

----> Passivhauswand erforderlich

---->  Dämmstärke muß verdreifacht werden

Umgang mit Wärmebrücken

In erster Linie sind Architekten und Fachplaner für die Berechnung, 
Nachweisführung und Optimierung von Wärmebrücken zuständig. 

Deshalb sind dazu die Regeln der  DIN-Normen 

DIN 4108   Wärmeschutz und  Energieiensparung in Gebäuden

und 

DIN 10211 Wärmebrücken im Hochbau , Berechnungsverfahren 

einzuhalten. Außerdem müssen Wärmebrücken bei der Berechnung 
der Energiebilanz der EneV berücksichtigt werden. Die dabei 
geltenden Vorgaben:

- Zuschlag von 0,1 W/m² K  ohne Berechnung der Wärmebrücke

- Zuschlag von 0,05 W/m²K bei Einsatz von Regelkonstruktionen

- exakte Berechnung der Wärmebrückenkoeffizienten

ermöglichen zwar rein theoretisch den Verzicht auf eine Berechnung 
ergeben jedoch bei Energieeffizienz- und Passivhäusern Dämmdicken 
und Mehrkosten die dieses Vorgehen eigentlich ausschließen.
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innen Rsi : 0,13      Wärmeübergangswiderstand [m²K/W]       

außen Rsa : 0,04

Summe Breite

l [W/(mK)] Dicke [mm]

1. 0,870 Außenputz 15

2. 0,040 Mineralwolle 250

3. 0,700 KS-Mauerwerk 175

4. 0,700 Innenputz 15

Summe

45,5 cm

U-Wert: 0,149

innen Rsi : 0,13      Wärmeübergangswiderstand [m²K/W]       

außen Rsa : 0,04

Summe Breite

l [W/(mK)] Dicke [mm]

1. 0,870 Außenputz 15

2. 0,040 Mineralwolle 770

3. 0,700 KS-Mauerwerk 175

4. 0,700 Innenputz 15

Summe

97,5 cm

U-Wert: 0,051

Umgang mit Wärmebrücken

In erster Linie sind Architekten und Fachplaner für die Berechnung, 
Nachweisführung und Optimierung von Wärmebrücken zuständig. 

Deshalb sind dazu die Regeln der  DIN-Normen 

DIN 4108   Wärmeschutz und  Energieiensparung in Gebäuden

und 

DIN 10211 Wärmebrücken im Hochbau , Berechnungsverfahren 

einzuhalten. Außerdem müssen Wärmebrücken bei der Berechnung 
der Energiebilanz der EneV berücksichtigt werden. Die dabei 
geltenden Vorgaben:

- Zuschlag von 0,1 W/m² K  ohne Berechnung der Wärmebrücke

- Zuschlag von 0,05 W/m²K bei Einsatz von Regelkonstruktionen

- exakte Berechnung der Wärmebrückenkoeffizienten

ermöglichen zwar rein theoretisch den Verzicht auf eine Berechnung 
ergeben jedoch bei Energieeffizienz- und Passivhäusern Dämmdicken 
und Mehrkosten die dieses Vorgehen eigentlich ausschließen.
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Rein Praktisch liegt die Verantwortung für 
eine Wärmebrückenfreie Konstruktion jedoch 

bei den ausführenden Gewerken und der 
Bauleitung Vor-Ort.

Umgang mit Wärmebrücken

In erster Linie sind Architekten und Fachplaner für die Berechnung, 
Nachweisführung und Optimierung von Wärmebrücken zuständig. 

Deshalb sind dazu die Regeln der  DIN-Normen 

DIN 4108   Wärmeschutz und  Energieiensparung in Gebäuden

und 

DIN 10211 Wärmebrücken im Hochbau , Berechnungsverfahren 

einzuhalten. Außerdem müssen Wärmebrücken bei der Berechnung 
der Energiebilanz der EneV berücksichtigt werden. Die dabei 
geltenden Vorgaben:

- Zuschlag von 0,1 W/m² K  ohne Berechnung der Wärmebrücke

- Zuschlag von 0,05 W/m²K bei Einsatz von Regelkonstruktionen

- exakte Berechnung der Wärmebrückenkoeffizienten

ermöglichen zwar rein theoretisch den Verzicht auf eine Berechnung 
ergeben jedoch bei Energieeffizienz- und Passivhäusern Dämmdicken 
und Mehrkosten die dieses Vorgehen eigentlich ausschließen.
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Praktische Beispiele für Wärmebrücken und deren Beeinflussung
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Außenwanddämmung
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Innendämmung und Einbindung von Innenwänden
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Anschluss Außenwand an Bodenplatte in Massivbauweise
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Wärmebrücken bei Balkonen
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Wärmebrücken bei Balkonen

Vorbildliche Lösung durch thermische Abtrennung Was tun?
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Einfluß der Wärmebrücken auf den Energieverbrauch im Passivhaus

Energieverbrauch Passivhaus

Basiswert:                   15 kWh/m²*a

WB optimiert           - 2,5 kWh/m²*a

WB Fenster 0,1      + 5,0 kWh/m²*a

WB Kellerd. 0,4       + 6,0 kWh/m²*a

Der worst case bedeutet:

Das Passivhaus ist  bewohnbar, da 
der erforderliche Wärmebedarf von nun 30 
kWh/m²*a  mehr  
Heizungssystem bereit gestellt werden 
kann. 

Hier wird wohl ein Gericht aktiv werden!

WB worst case       +15,0 kWh/m²*a

nicht

nicht ohne explizites
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